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Glaube in der heutigen Welt 
Glaube leben - Was dein Leben (auch) ausmacht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der 
Finsternis umherirren, sondern wird das Licht des Lebens haben. 

Johannes 8,12 (NGÜ) 
 
 

Ihr seid das Licht der Welt – wie eine Stadt auf einem Berg, die in der 
Nacht hell erstrahlt, damit alle es sehen können. 

Matthäus 5,14 (NLB) 
 

Jesaja 42,6-7 / Jesaja 49,6 
Matthäus 5,13-16 

Johannes 1,4-5 / Johannes 12,34-35; 46 
Apostelgeschichte 17,16-31 

  



 

Thema 

 Erfassen und verstehen, wie unser heutiges Umfeld/unsere Welt tickt. 
 Chance der gegenwärtigen Zeit im Hinblick auf das Evangelium erkennen. 
 Wege finden, den eigenen Glauben zu leben und zu verkünden.  
 

«Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der 
Finsternis umherirren, sondern wird das Licht des Lebens haben.» Johannes 8,12 
 

Kontext von Johannes 8 
Verwirrung und Finsternis: in Beziehungen, durch Unglauben, durch Lügen, aufgrund 
Infragestellung von Gottes Handeln. 
 

Strömungen der heutigen Zeit 
Angst: Wir leben in einer Zeit der (Existenz-)Angst. Überall sehen wir Gefahren. 
Post-christlich: Christliche Werte werden abgeschafft. Viele sind konfessionslos. 
Empör-Kultur: Grosser Aufschrei, wenn man christliche Werte vertritt. Empörung bis hin 
zu einem moralischen Narzissmus. 
De-Konstruktion: Glaubenssätze (der Bibel) werden auseinandergenommen und teils neu 
zusammengebaut. 
Non-Dualität: Es gibt nicht Schöpfer und Geschöpf, nicht Mann und Frau, nicht Gott und 
Teufel, … alles ist eins, alles ist in sich göttlich. 
 

Unsere Welt ist ein bisschen durcheinander und von verschiedenen, destruktiven 
Strömungen beeinflusst. 
Der Glaube gibt Halt und Orientierung. Jesus ist dein Licht, damit du nicht umherirrst und 
Angst haben musst, sondern Hoffnung und Perspektive hast. 
Die heutige Zeit muss uns keine Angst machen, sondern ist eine Chance, dass das Licht von 
Jesus leuchten kann. Du bist ein Licht in dieser Welt! 
 
Notizen zum Gottesdienst:  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

Vom Thema zu dir 

 Wo hast du schon einmal konkret erlebt, dass Jesus Licht in dein Leben gebracht hat? 

 Welche «Verwirrung» macht dich manchmal konfus? Beziehungen, Unglaube, Lügen, 
Infragestellung von Gottes Handeln. 

 Welche heutigen Strömungen hast du schon wahrgenommen? Wo? 

 Welche der Strömungen sind dir unbekannt oder fremd? 

 Kennst du weitere Strömungen, die heutzutage bestimmend sind? 

 Sind wir gegenwärtig allenfalls öfter gestresst, weil unser Umfeld/Leben ein 
Durcheinander und Jesus nicht unser Hauptfokus/Licht ist? 

 Formuliere für dich persönlich, was es heisst, dass Jesus dein Licht ist. 

 Wem könntest du davon erzählen, dass Jesus Christus dir Orientierung, Hoffnung und 
Perspektive gibt? 

 

 

Gebetsfokus 

 Stelle Jesus bewusst ins Zentrum: «Ich will in dieser Gebetszeit auf dich hören, Jesus.» 

 Wo möchtest du dich von «Verwirrungen» lösen, um Vergebung bitten und Jesu Licht 
neu in dein Leben scheinen lassen? 

 Für welche Menschen möchtest du beten, dass sie Jesus Christus als Retter und Erlöser 
erkennen? 

 Frage Jesus, wo du in den kommenden Tagen Salz und Licht sein kannst in deinem 
Umfeld. 

 Danke Gott für alles, was er dir in der letzten Woche geschenkt hat an Leben, Licht, 
Wärme, Hoffnung, … 

 
 

Tiefer graben 

 Apostelgeschichte 17,16-31: Paulus verkündet das Evangelium in einem nicht-
christlichen Kontext. 

 Das Buch des Propheten Daniel im Alten Testament schildert eindrücklich, wie der 
Glaube an Gott in einer von anderen Göttern bestimmten Welt gelebt werden kann. 

 Der Blog www.danieloption.ch setzt sich mit christlichen Werten in einer post-
christlichen Welt auseinander. 

 Der Psychiater Raphael Bonelli schlägt wertvolle Brücken zwischen Theologie und 
Psychologie. Siehe RPP Institut: https://www.youtube.com/rppinstitut  

 Johannes Hartl ist zu empfehlen für die Schnittstelle zwischen Theologie, Soziologie und 
Philosophie. Siehe: https://www.youtube.com/DrJohannesHartl  


